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©  Bügelmaschine  mit  einer  Unterform  (6),  auf  die 
Bügelgut  von  einer  Bedienungsseite  (4)  her  aufzule- 
gen  ist  und  mit  einer  auf  die  Unterform  absenkbaren 
und  von  der  Unterform  abhebbaren  Oberform  (8), 
gekennzeichnet  durch  eine  Führung  (10)  für  die 
Oberform,  mittels  der  die  Oberform  ohne  wesentli- 
che  Änderung  ihrer  räumlichen  Lage  in  einem  ersten 
Hub  aus  einer  Anfangsstellung  schräg  nach  unten 
zur  Bedienungsseite  hin  über  die  Unterform  zu  be- 
wegen  und  dann  im  wesentlichen  rechtwinklig  auf 
die  Unterform  abzusenken  ist  und  in  einem  zweiten 
Hub  von  der  Unterform  im  wesentlichen  rechtwinklig 
abzuheben  und  dann  schräg  nach  oben  von  der 
Bedienungsseite  fort  in  die  Anfangsstellung  zu  bewe- 
gen  ist. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Bügelmaschine  mit 
einer  Unterform,  auf  die  Bügelgut  von  einer  Bedie- 
nungsseite  her  aufzulegen  ist,  und  mit  einer  auf  die 
Unterform  absenkbaren  und  von  der  Unterform  ab- 
hebbaren  Oberform. 

Es  ist  bekannt,  bei  Bügelmaschinen  dieser  Art 
die  Oberform  von  der  Bedienungsseite  her  nach 
hinten  oben  hochzukippen,  das  Bügelgut  auf  die 
Unterform  aufzulegen  und  dann  die  Oberform  auf 
die  Unterform  zur  Bedienungsseite  hin  auf  die  Un- 
terform  zu  schwenken  und  auf  die  Unterform  zu 
drücken.  Bei  hochgeklappter  Oberform  ist  die  Be- 
dienungsperson  Wärmestrahlung  bis  zur  Kopfhöhe 
ausgesetzt.  Beim  Schwenken  der  Oberform  auf  die 
Unterform  wird  Schwung  von  der  Oberform  auf  das 
Bügelgut  übertragen  und  von  dem  Bügelgut  abge- 
fangen,  wodurch  hochempfindliches  Bügelgut  be- 
schädigt  werden  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  großem  Frei- 
raum  für  die  Bedienungsperson  zum  Auflegen  und 
Abnehmen  von  Bügelgut  die  Bedienungsperson  vor 
Wärmestrahlung  insbesondere  in  Kopfhöhe  zu  be- 
wahren  und  auch  hochempfindliches  Bügelgut 
ohne  Beschädigung  bügeln  zu  können. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Bügelma- 
schine  gekennzeichnet  durch  eine  Führung  für  die 
Oberform,  mittels  der  die  Oberform  ohne  wesentli- 
che  Änderung  ihrer  räumlichen  Lage  in  einem  er- 
sten  Hub  aus  einer  Anfangsstellung  schräg  nach 
unten  zur  Bedienungsseite  hin  über  die  Unterform 
zu  bewegen  und  dann  im  wesentlichen  rechtwinklig 
auf  die  Unterform  abzusenken  ist  und  in  einem 
zweiten  Hub  von  der  Unterform  im  wesentlichen 
rechtwinklig  abzuheben  und  dann  schräg  nach 
oben  von  der  Bedienungsseite  fort  in  die  Anfangs- 
stellung  zu  bewegen  ist. 

Konstruktiv  besonders  einfach  ausführbare  und 
einfach  steuerbare  Ausbildungen  sind  in  den  An- 
sprüchen  2  und  3  angegeben. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  unter  Hinweis  auf  die  beigefügten 
Zeichnungen  beschrieben. 

Fig.  1  zeigt  eine  Bügelmaschine  in  Seitenan- 
sicht  bei  von  der  Unterform  abgeho- 
bener  und  von  der  Bedienungsperson 
abgesetzter  Oberform. 

Fig.  2  zeigt  die  Bügelmaschine  nach  Fig.  1 
bei  zur  Bedienungsperson  bis  über 
die  Unterform  abgesenkter  Oberform. 

Fig.  3  zeigt  die  Bügelmaschine  nach  Fig.  1 
bei  auf  die  Unterform  gedrückter 
Oberform. 

Die  Bügelmaschine  nach  dem  Ausführungsbei- 
spiel  weist  ein  Gestell  2  auf,  nächst  dessen  Bedie- 
nungsseite  4  eine  Unterform  6  abgestützt  ist.  Auf 
die  Unterform  6  ist  von  der  Bedienungsseite  4  her 
Bügelgut  aufzulegen.  Zum  Bügeln  dient  eine  auf 
die  Unterform  6  absenkbare  und  von  der  Unterform 

6  abhebbare  Oberform  8. 
Die  Oberform  8  ist  mittels  einer  Führung  10 

ohne  wesentliche  Änderung  ihrer  räumlichen  Lage 
in  einen  ersten  Hub  aus  einer  Anfangsstellung  (Fig. 

5  1)  schräg  nach  unten  zur  Bedienungsseite  4  hin 
über  die  Unterform  6  zu  bewegen  (Fig.  2)  und  dann 
im  wesentlichen  rechtwinklig  auf  die  Unterform  6 
abzusenken  (Fig.  3).  In  einem  zweiten  Hub  ist  - 
umgekehrt  -  die  Oberform  8  im  wesentlichen  recht- 

io  winklig  von  der  Unterform  6  abzuheben  und  dann 
schräg  nach  oben  von  der  Bedienungsseite  4  fort 
in  die  Anfangsstellung  (Fig.  1)  zu  bewegen. 

Das  Auflegen  des  Bügelguts  erfolgt  im  Zustand 
der  Fig.  1.  Ersichtlich  ist  der  Freiraum  für  die 

75  Bedienungsperson  hierfür  groß.  Die  Oberform  8 
strahlt  dabei  Wärme  nach  unten  ab,  also  nicht  zur 
Bedienungsperson.  Das  Absenken  der  Oberform 
auf  die  Unterform  aus  dem  Zustand  der  Fig.  2  kann 
gesteuert  derart  erfolgen,  daß  das  Bügelgut  nicht 

20  geschädigt  wird.  Ein  Schwungmoment  tritt  dabei 
nicht  auf. 

Zur  Schrägführung  der  Oberform  8  sind  schräg 
an  einer  Trageinrichtung  12  der  Oberform  8  Arme 
14  angesetzt,  die  in  einer  Konsole  16  auf  dem 

25  Gestell  in  ihrer  Längsrichtung  verschiebbar  geführt 
sind.  Die  Verschiebung  erfolgt  mittels  Kolben-Zylin- 
der-Aggregaten  15,  die  an  der  Konsole  16  und  an 
den  Armen  14  abgestützt  sind.  Zur  Vertikalführung 
ist  die  Trageinrichtung  12  mit  der  Oberform  8 

30  durch  im  wesentlichen  vertikale  Kolbenstangen  18 
verbunden,  die  in  ihrer  Längsrichtung  relativ  zur 
Trageinrichtung  12  mittels  in  der  Trageinrichtung 
12  befindlichen  Kolben-Zylinder-Aggregaten  20 
verschiebbar  sind. 

35 
Patentansprüche 

1.  Bügelmaschine  mit  einer  Unterform  (6),  auf  die 
Bügelgut  von  einer  Bedienungsseite  (4)  her 

40  aufzulegen  ist,  und  mit  einer  auf  die  Unterform 
(6)  absenkbaren  und  von  der  Unterform  (6) 
abhebbaren  Oberform  (8), 
gekennzeichnet  durch 
eine  Führung  für  die  Oberform  (8),  mittels  der 

45  die  Oberform  (8)  ohne  wesentliche  Änderung 
ihrer  räumlichen  Lage  in  einem  ersten  Hub  aus 
einer  Anfangsstellung  schräg  nach  unten  zur 
Bedienungsseite  (4)  hin  über  die  Unterform 
(6)  zu  bewegen  und  dann  im  wesentlichen 

50  rechtwinklig  auf  die  Unterform  (6)  abzusenken 
ist  und  in  einem  zweiten  Hub  von  der  Unter- 
form  (6)  im  wesentlichen  rechtwinklig  abzuhe- 
ben  und  dann  schräg  nach  oben  von  der  Be- 
dienungsseite  (4)  fort  in  die  Anfangsstellung  zu 

55  bewegen  ist. 

2.  Bügelmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  Schrägführung  schräg 

2 
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an  einer  Trageinrichtung  (12)  der  Oberform  (8) 
Arme  (14)  angesetzt  sind,  die  relativ  zu  einer 
Konsole  (16)  in  ihrer  Längsrichtung  mittels  Li- 
nearmotoren  (15)  verschiebbar  sind. 

3.  Bügelmaschine  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  Vertikalführung  die  Tra- 
geinrichtung  (12)  mit  der  Oberform  (8)  durch 
im  wesentlichen  vertikale  Stangen  (18)  verbun- 
den  ist,  die  in  ihrer  Längsrichtung  relativ  zur 
Trageinrichtung  (12)  mittels  Linearmotoren  (20) 
verschiebbar  sind. 
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